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Ueberficht der wichtigsten Bestimmungen des Posttann-Gesetzes.

Wribfpost.
«.) Tarif för die Schweiz.

»rief«, frankirt: Loialrayon (10 Km in gerader Linie) bis WO?
K CtS. — Weitere Entfernung: Bis 2S» s 1« CtS.

»riefe, unfrankirt: Doppelte Taxe der Frankatur.
Waarenmnfter: Bis 2S«s K Cts., Uber 2KK-S00 s 1« CtS. ^

Dieselben müssen leicht verifizirbar verpackt sein und dürfen keinen
Verkaufswerth haben. Beischluß von schriftlicher Korrespondenz
bei Anwendung genannter Taxen ist unstatthaft.

Stick.Cartons fallen unter die Kategorie: Waarenmufter,
Drucksachen: Bis S«s 2 Cts., iiberS»-2SUs 5 Cts., iiber25«-S»»s

lll Cts. Sie stnd unverschlossen aufzugeben und dürfen keine Hand»
schriftlichen persönlichen Mittheilungen enthalten. Aus gedruckten
VisitZ arten ist es gestattet, außer der Adresse des Versenders
Wünsche, Glückwünsche, Danksagungen, Beileidsbezeugungen oder
andere Höflichkeitsformeln, in höchstens S Worten anzubringen, —
Auf vorgedruckten Todesanzeigen darf derOrt, das Datum,
Verwandtschaftsverhiiltniß (Gatte, Bruder, Oniel zc.), sowie Name,
Todestag, das Alter des Verstorbenen, Beerdigungswg und »Zeit,
sowiedie Unterschrift handschristlich beigefügt werden. Diese Zusätze
sind jedoch nur im internen Dienft gestattet, sofern eine Anzahl
gleichlautender Exemplare mtt einander aufgegeben werden. Auf
Einladungskarten darf handschriftlich außer der Adresse auch
Datum, Ort, Zeit und Zweck der Versammlung beigefügt werden,

Vbon«lrt« Drucksache« l»uS Leihbibliotheken ,c.): Bis zu 2 Kilo
für Hin» und Herweg zusammen IS CtS.

Postkarte» (Correspondenzkarten): Einfache 5 Cts., doppelte 1« Cts.
Priv at Postkarten (insofern in Größe und Festigkeit des Papiers den
poftamtlichen entsprechend) stnd zur ermäßigtenTaze v,KCts.zuläsfig.

Ungenügend frankirte Gegenstände (soweit zulässtg) werden mit
der Taxe der srankirten Briefe belegt, unter Abzug des Werthes
der verwendeten Frankomarken,

««komma«dationsgebuhr ISCtS. Die Rekommandation ift fllr die
meisten Briespostgegenfiändezulässig. Entschädigung im Verlust»
fall SO Fr., bei Verspätung von mehr als einem Tag IS Fr, —
Reklamationsfrist g» Tage. — Wusgab« ° Empsangs-
schei«: Gratis und obligatorisch für alle eingeschriebenen Briefpost»
sendungen, Geldanweisungen und Einzugsmandate nach dem Jn»
u. Auslande. Jn Büchern, 860 Stück, S» CtS. — Ruckschki» 2« CtS.

««preßbeftellgebShr lnebft der ordentl. Taxe): 8« CtS. fllr je 2 Km.
Nachnahmen: Zulässig bis S» Fr. Provision (nebft der ordentlichen

Taxe) für je 1» Fr. 1« CtS.
«tnzugsmandate bis suf dm Betrag von 2« Fr, Taxe IS Cts.,

«bcr 2« bis 1»«» Fr. 8« EtS.
Geldanweisungen: Bis 2» Fr, IS Cts., Uber 2» bis Ig« Fr.

2» CtS,; fUr je weitere 1»» Fr. 1« CtS. mehr.
Postcheck-«. Chiroverkehr: Bei Einzahlungen: SEtS.fürjellwFr,

oder einen Bruchteil »on 100 Fr.; bei Rückzahlungen am Schaller
der Checkbureaux S CtS. für je 10« Fr. oder einen Bruchteil v, lgg Fr.
bis zum Betrag »on S"g» Fr, und K Ets. fllr je 20« Fr. oder eine»
Bruchteil davon bei höhern Beträgen; bei Anweisungen auf Poft.
stellenSCtS, mehr fürjede Auszahlung) beiNebertragung »onThecks
»on einer Rechnung auf die andere (Giro) lg CtS. fllr je IOgg Fr.
oder einen Bruchteil dieser Summe. Die Gebühren werdendem Jn»
Haber der Postcheckrechnung belastet. Die Umlauffrist eines Checks
betrögt einen Monat.

b) Poftvereins'Tarif.
Briese: «) Jm Verkehr mit Deutschland, Oesterreich und Ungarn,

Bosnien, Herzegowina fllr je 20s frankirt 2S CtS,, unfrankirt S« Cts.
Im Grenzrayon (8g Km in gerader Richtung »on Postbureau
zu Poftbureau) mit Deutschland und Oesterreich für je 2g s IU CtS.,
unfrankirt 2» Cts. — b) Jm Verkehr mit den übrigen Ländern:
für je IS? frankirt 2S«tS., unfrankirt K» Cts. Jm Grenzrahon
(80 Km in gerader Richtung von Postbureau zu Posibureau) mit
Frankreich für je IS? frankirt lS Cts., unfrankirt 3g Cts,

Postkarte« (Privatpostkarten sindzulässig wie oben): Einfache
1«Sts., Doppelpoftkarten (mit Antwort)2»Cts.; zulässig im Verkehr
mit sämmtlichen Ländern des Weltpostvereins,

Waarenmufter: Für ^SOg S Ets,, mindestens aber l» Cts. —
Gewichtsgrenzen. Nach allen Ländern 3Sg «.

D^enfionSgrenzen: Nach allm Ländern: Länge 8», Breite
ZK, Dicke 10 «m. — Sonstige Bedingungm wie im internen Verkehr.

Drucksache» (bis 2«g«s): fllr je SOs S CtS. Sonstige Beding,
ungen wie für die Schweiz,

G«schast«papi«r« (bis 200g?): für je SO? S Cts., mindestens aber
2S Ets. — DimenstonSgrmzen: 4S «m. nach jeder Seite, in Rollen»
form: Durchmesser lg em., Länge ?S om.

R«komma«d«tion«g«bShr 2S Cts. Rekommandation sür alle
Gegenstände zulässtg. Fllr den Verlust rekommandirrer Sendungen
im »erkehr mit Vereinigte Staaten, Argentinien, Brasilien. Canada,
Paraguay, Natal. Kap»Colonie, britische Colonien n. Schutzgebiete
wird keine Entschädigung geleistet, im übrigen Verkehr Kg Fr. Re»
klamationsfrift ein Jahr. — Ausgabeschet« (für rekommandirte
Sendunaent «bligatoriscb und gratis. — «u«sch«tug»bühr 2K Cts.

U«ge»Sgend srankirte Gegenstand« (soweit zulässtg) unterliegen
einer Nachtaxe im doppelten Betrage der fehlenden Frankatur.

«zpretz-Bestellgebühr: 8g Cts.
Einzugsmandate, Bersandtaebühren: gewöhnliche Brieftaze und

Rekommandationsgebühr 2S CtS.
G eldanwetsungen: Fllr je 2S Kr. 2S CtS. bis 1»g Fr.; für höhere Be>

träge für die ersten 1»g Fr, 1 Fr, und für den weitern Betrag 2S CtS.
fürje S» Fr,, ausgenommen Großbritannien u, Irland, Brit,Jndien,
Brit.Colonien, Canada,dän.Aniillen,Rußland«,d.Verein.Etaaten
von Amerika, für welche die erste Taxe auch für höhere Beträge gilt,

Iahrpost.
Tarif f«r die Schweiz.

»,) Gewichtstaze«.
Von 2S0gbiS SO»s srankirt—.IS Cts., unftankirt-. 80«».
über SOOs 2^/2 Kilo -.2S —.40 «

P/s Kilo bis S -. 4» «»
S 1» -.7« 1.-

1» IS 1. - 1, S«
lS » 2« 1,S» 2. -Bei Stücken von höherem Gewichte kommen Entfernungsstufen in

Anwendung, währenddem Stücke bis 2» Kilo ohne Unterschied der
Entfernung nach obigem Tarif zu berechnen stnd,

b) Werthta«« (der GewichtStaze beizufügen)
Bis 1»» Fr. - S CtS. Bis Kg» Fr. ^ 2« CtS.

SO« - l» 80« 2S
SOO IS 100» — 80

fllr je 1000 Fr, «der einen Bruchteil dieses Betrages mehr: 6 Cts. mit
Ausrundung auf S Cts.
Sendungen mit Werthangabe muff«« v«rfieg«lt s«i«.

Stach«ahM«U sind bei der Fahrpost zulässig bis Fr. 80«, -.
Nebft der gewöhnlichen Taxe 1»/« des Nachnahmebetrages (Auf»
rundung auf 10 Cts.), Nachnahmescheine, die nach erfolgter Ein»
lösung zum Bezüge der Nachnahme berechtigen, 10 Cts,

Empsangscheiu«: Fllr Sendungen mitWerthanga.benach dem Jn» u,
Ausland gratis, für Sendungen ohne Werthangabe S CtS, per Stück.

Ausland.
Poststuck« («olis postlmx) werden zu mäßigem Preise nach beinahe

allen Ländern des Weltpostvereins spedirt. Maximalgewicht 8 bi«
S Kilo, nach Frankreich, Belgien u, Luxemburg bis 10 Kilo. Taxen
bis S Kilo nach Deutschland, Oefierreich»Nngarn und Frankreich 1 Fr.,
Italien und Luxemburg Fr, 1.2S; Belgien, Dänemark und Nieder»
lande Fr, 1. SO; Montenegro Fr. 2. —; Rumänien Fr, 1, ?S; Nor»
wegen und Türkei vi» Triest Fr, 2, —; allen FahrpoftftUcken stnd die
nöthigen Begleitpapiere beizugeben,

Telegraphen'Taxe«.
Worttarif, Ausrundung auf S CtS.

Vort-
t»x°.

vis. vis. Ol», 0t».
Schweiz 8» 2l/s Spanien. Schweden SO 22
Deutschland SO 10 Portugal so 27
OesterreichtTyrol, Europ, Rußland sg 44

Lichtenstein u.
SO

Rumänien, Serbien,
Vorarlberg) 7 Bosnien, Monte»
übrige Länder

SO
negroHerzegowina so IS

und Ungarn. 10 Bulgarien so 21
Frankreich SO 10 Norwegen s« 81

Italien.... so 17 Türkei so 48
Grenzbureaux so 10 Luxemburg so 19

Belgien so 19 Dänemark so 19
Niederlande so tS Kriech enld, Continent s» 48
Großbritannien so 29 Inseln so S2

Depeschen, die für außerhalb des Bestellbezirks liegende lOrte
bestimmt stnd (im schweiz. Verkehr Entfernung iwer 1 Kilometer »om
Telegraphenbureau) müssen per Expressen befördert werden, ansonft
dieselben erst mit der nächsten Post, wie Briefe, bestellt werden.
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